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au§ aßen Säubern (am Sage oor ber Sîataftrophe auch bie Sßiitglieöer ber

Sionriebfchen Dperngefeßfchaft) beim grühftüct obex bei einem îurjen ®rholung§*

gang fetjen îonnte. 93om Sßeidjtume ber ©tabt jeugte nor allem ber fßracht«

bau beê fRathaufeS, baë mit einem lufœanbe non 30 Millionen 2Jîarï erbaut

morben ift, unb mit feinen jaßßofen meinen ©äulen gleict) einem 3Jtarchenbau

im SDtarmorglanje erftrat)U. 2Ba§ ferner j. 93. bie StJlûrtge bebeutete, erheßt

fcfjon barauê, bafj in ihr non ben éaïjren 1854 biê 1893 nic^t weniger al§

957,369,248 Soßar geprägt morben finb. ®a§ eigentümliche SJterîmal einer

ameriîanifchen ©tabt nerliefen ©an granctéco jebocl) bie Sôolïenîraher, non

benen ber ©an granci§co«®aß, mot)! ber bebeutenbfte mar. Qu feinen unterften

©efchoffen barg er bie iMume ber Leitung „The Call" mit ihrer SrucEerei,

bann folgten 5?aufgefcî)âfte unb SBarenlager, unb fein jmanjigfteS ©tocEroerî

enthielt eine IReftauration, non ber man ben prädjtigften ÜberblicE über ©tabt

unb Sßteer genofj.
9ßun irrten bie Dbbachtofen, bie fiel) au§ ber ©tabt gerettet, in ber Um«

gegenb untrer, roobei fie, mie ihre 23orfahren fünjig $ahre früher, in 93aracEen

unb Selten lebten. Unb roieber mirb ÄriegSrecht eingeführt, ähnlich wie ba«

mat§, wo ber (Solbfucher bem Siebe eine ®ugel in ben Seib jagte. 9Ben bie

Sruppen beim Surchftöbern ber Srümmer fanben, ber mürbe erhoffen.

£tarnig?frijniät|.

2tuf bem Birnbaum bei bem Schulhaus

Schmant im Zïïorgenglans ein Star.

Caunig burch bas off'ne 5enfier

Hüft er meiner Schüler Schar:

Eje, ihr UTäbchen, h®b ihr Buben,

Schreibt euch nur bie Ringer ïrumm;
IPas ihr lernt in eurer Stuben:

pip! 3ch pfeif euih brum!

21u5 bem Süben fanb ben K)eg ich

©hne euern IPeisheitsfram;
Keinem Buch h®b' iß? entnommen,

ÏDelchen IDeg i<h jemals nahm.
Unb nun fing' ich in ben Bäumen:

Frühling, Frühling biß bu mach? —

Starenfein ift füges Cräumett —

pip IDer macht mir's nach?

Hub gar bu, mein junger Ceßrer,

©rillft unb rebejl immerfort;
Beffer wär's, bu mürbeft finben

Bur ein einsig 5rühtingswort.

Ifei, mie lachten beine Kinber

fliegt hinaus! UTacht's, mie ber Star!

Kommji bu nicht? — 2>u biji ein Sünber!

pip Du biß ein Barr
3afob Stufc, Xiemmersnnl.
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aus allen Ländern (am Tage vor der Katastrophe auch die Mitglieder der

Conriedschen Operngesellschaft) beim Frühstück oder bei einem kurzen Erholungs°

gang sehen konnte. Vom Reichtums der Stadt zeugte vor allem der Pracht-
bau des Rathauses, das mit einem Aufwands von 30 Millionen Mark erbaut

worden ist, und mit seinen zahllosen weißen Säulen gleich einem Märchenbau

im Marmorglanze erstrahlt. Was ferner z. B. die Münze bedeutete, erhellt

schon daraus, daß in ihr von den Jahren 1854 bis 1893 nicht weniger als

957,369,248 Dollar geprägt worden sind. Das eigentümliche Merkmal einer

amerikanischen Stadt verliehen San Francisco jedoch die Wolkenkratzer, von

denen der San Francisco-Call, wohl der bedeutendste war. In seinen untersten

Geschossen barg er die Räume der Zeitung „Ms 0g.1l" mit ihrer Druckerei,

dann folgten Kaufgeschäfte und Warenlager, und sein zwanzigstes Stockwerk

enthielt eine Restauration, von der man den prächtigsten Überblick über Stadt
und Meer genoß.

Nun irrten die Obdachlosen, die sich aus der Stadt gerettet, in der Um-

gegend umher, wobei sie, wie ihre Vorfahren fünzig Jahre früher, in Baracken

und Zelten lebten. Und wieder wird Kriegsrecht eingeführt, ähnlich wie da-

mals, wo der Goldsucher dem Diebe eine Kugel in den Leib jagte. Wen die

Truppen beim Durchstöbern der Trümmer fanden, der wurde erschossen.

Stgrengeschmkitz.

Auf dem Birnbaum bei dem Schulhaus

Schmatzt im Morgenglanz ein Star.

Launig durch das off'ne Fenster

Ruft er meiner Schüler Schar:

He, ihr Mädchen, hei, ihr Buben,

Schreibt euch nur die Finger krumm;
Was ihr lernt in eurer Stuben:

Pip! Ich pfeif euch drum!

Aus dem Süden fand den Weg ich

Ghne euern Weisheitskram;
Reinem Buch hab' ich entnommen,

Welchen Weg ich jemals nahm.
Und nun sing' ich in den Bäumen:

Frühling, Frühling bist du wach? —

Starensein ist süßes Träumen —

Pip! Wer macht mir's nach?

Und gar du, mein junger Lehrer,

Drillst und redest immerfort;
Besser wär's, du würdest finden

Nur ein einzig Frühlingswort.
Hei, wie lachten deine Rinder!
Fliegt hinaus! Macht's, wie der Star!

Rommst du nicht? — Du bist ein Sünder!

Pip! Du bist ein Narr!



Had) dem GemäldeWmal. Nach âem Kemâlâi



c von B. B. UJieland, Basel.e von fi. 8. Melanâ, kasel.
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